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Download-Dokument | Quelle: PA, 12/2017, S. 9
Vereinbarung einer Privatbehandlung gemäß 
§ 4 Abs.  5 BMV-Z bzw. §7 Abs. 7 EKV Z

Viele Leseranfragen drehen sich um die Frage, inwiefern es möglich ist, bei gesetzlich versicherten Patienten Leistungen privat – das heißt nach GOZ oder ganz ohne die Angabe von Gebührenziffern – abzurechnen. Die Voraussetzungen für ein derartiges Vorgehen sind für Mitglieder von Primärkassen grundsätzlich in § 4 Abs. 5 Bundesmantelvertrag und für Ersatzkassenversicherte in § 7 Abs. 7 Ersatzkassenvertrag geregelt. In Letzterem heißt es zur privaten Berechnung von Kassenleistungen: 

„Darüber hinaus (gemeint ist: über die Eigenanteile für prothetische und kieferorthopädische Behandlung hinaus) darf der Vertragszahnarzt von einem Versicherten eine Vergütung für Leistungen, die im BEMA enthalten sind, nur fordern, wenn der Versicherte vor Beginn der Behandlung ausdrücklich wünscht, die Behandlung auf eigene Kosten durchführen zu lassen. Der Vertragszahnarzt soll sich den Wunsch des Versicherten, die Behandlung auf eigene Kosten durchführen zu lassen, schriftlich bestätigen lassen. Die gesetzlichen Mehrkostenregelungen bleiben unberührt.“

Immer mehr Privatleistungen durch innovative Zahnheilkunde

Das bedeutet, dass der Zahnarzt prinzipiell berechtigt ist, dem Patienten jedwede Behandlung privat in Rechnung zu stellen, sofern dieser dazu – nach ausführlicher, präzise dokumentierter Aufklärung (!) und schriftlicher Einwilligung – seine Zustimmung gibt. Besondere Bedeutung hat die Privatberechnung bei Kassenpatienten im Hinblick auf innovative Leistungen, die erst im Laufe der letzten Jahre entwickelt wurden bzw. Praxisreife erlangt haben. 

Dieser Wandel in der Zahnheilkunde hat unter anderem zur Folge, dass die Schere zwischen den möglichen und den von den Krankenkassen in ihrem Bestreben nach Ersparnis finanzierten Behandlungsverfahren immer mehr auseinander klafft, so dass der Patient zwangs-läufig einen immer größeren Teil der Kosten selbst tragen muss. Aber auch Maßnahmen, die im BEMA explizit beschrieben werden, darf der Zahnarzt grundsätzlich privat vereinbaren.  Allerdings darf er nicht vom Patienten eine Zuzahlung zu den von der Krankenkasse bezahlten Gebühren fordern.

Einschränkende Rechtsprechung durch das Bundessozialgericht

Somit wäre alles ganz einfach, hätte nicht das Bundessozialgericht im März 2001 ein Urteil zur Privatberechnung bei Kassenpatienten gefällt. Das Gericht hatte darüber zu entscheiden, ob ein Vertragsarzt von Kassenpatienten eine private Bezahlung fordern darf, wenn er der Ansicht ist, bestimmte Leistungen im Rahmen der gesetzlichen Krankenversicherung nicht kostendeckend erbringen zu können. Es kam dabei zu dem Schluss, dass ein Arzt nicht berechtigt ist, bei GKV-Versicherten bestimmte, der vertragsärztlichen Versorgung unterliegende Leistungen nur noch privatärztlich zu erbringen, wenn er zuvor die Notwendigkeit dieser Maßnahmen in einer vertragsärztlich durchgeführten Untersuchung festgestellt hat. 

Das Gericht begründete seine Entscheidung wie folgt: Mit der Zulassung verpflichte sich ein Vertragsarzt, an der vertragsärztlichen Versorgung teilzunehmen, wobei er die geltenden Vorschriften zu beachten habe. Grundsätzlich müsse er die typischen Leistungen seines Fachgebietes, zu deren Ausführung er berechtigt und in der Lage ist, im Rahmen der vertragsärztlichen Versorgung anbieten. Dabei spiele es keine Rolle, wenn eine einzelne Leistung nicht kostendeckend erbracht werden könne, weil der vertragsärztlichen Vergütung eine „Mischkalkulation“ zu Grunde liege. 

Wann ist die Privatabrechnung möglich?

Welches sind diese Ausnahmefälle bzw. wann ist die private Abrechnung bestimmter Leistungen beim Kassenpatienten erlaubt? Im Wesentlichen gilt dies für folgende Fälle bzw. unter folgenden Bedingungen:

· wenn es für eine Leistung keine BEMA -, aber eine GOZ-Nummer gibt;

· wenn eine Leistung in einem Bereich der GOÄ beschrieben ist, auf die Zahnärzte laut BEMA -Bestimmungen keinen Zugriff haben;

· wenn die Behandlung von ihrem Wesen her das Maß des Ausreichenden, Wirtschaftlichen und Zweckmäßigen überschreitet;

· wenn die Behandlung nicht der BEMA -Leistungsbeschreibung entspricht;

· wenn die Behandlung nicht den Behandlungsrichtlinien des Gemeinsamen Bundesausschusses entspricht;

· wenn die Behandlung allein ästhetischen Zwecken dient;

· wenn es sich um eine aus zahnmedizinischer Sicht nicht notwendige Behandlung handelt;

· wenn es sich um eine völlig neuartige Behandlung handelt, für die es weder im BEMA noch in der GOZ eine Gebührennummer gibt;

· wenn die Behandlung mit neuartigen Geräten oder Materialien durchgeführt wird, deren Verwendung mehr als ausreichend und zweckmäßig und damit im Sinne der vertraglichen Regelungen unwirtschaftlich ist .

Bei Leistungen, für die es im BEMA grundsätzlich eine Gebührenziffer gibt, lassen sich zur Begründung der privaten Abrechnung vor allem das Überschreiten des Wirtschaftlichkeitsgebots (auf Wunsch des Patienten) sowie die fehlende Richtlinienkonformität – beispielsweise bei der endodontischen Behandlung von Molaren – anführen.

Wie ist konkret vorzugehen?

Wie bereits erwähnt kommt einer umfassenden Aufklärung des Patienten eine ganz entscheidende Rolle zu. Nur wenn er die Behandlung, für die er sich entscheidet, in all ihren Konsequenzen verstanden hat und sie auch tatsächlich wünscht, wird er einer privaten Berechnung zustimmen und die abschließende Rechnung, bei der er ja nicht mit einer Erstattung seitens seiner Krankenkasse rechnen kann, auch bezahlen. Unabdingbar ist, dass der Patient vor der Behandlung so genau wie möglich weiß, was an finanzieller Belastung auf ihn zukommt. Ist dies alles sichergestellt, sollten die geplanten Maßnahmen und die sich daraus ergebenden Kosten schriftlich fixiert werden, wobei durchaus ein Formblatt wie das folgende verwendet werden kann. Je nachdem, ob es um Leistungen geht, für die es in der GOZ/GOÄ entsprechende Ziffern gibt, oder ob beispielsweise Verlangensleistungen vereinbart werden, sind die jeweiligen Gebührenpositionen aufzulisten bzw. die geplanten Maßnahmen nur im Klartext aufzuführen.

	Vereinbarung über eine privatzahnärztliche Behandlung

Name des Patienten/der Patientin: .................................………………….

Als Versicherter der (Name der Krankenkasse) habe ich das Recht, nach den vertraglichen Regelungen der gesetzlichen Krankenversicherung behandelt zu werden. Unabhängig davon wünsche ich eine private Behandlung nach Maßgabe der Bestimmungen der Gebührenordnung für Zahnärzte (GOZ). Gemäß

( § 4 Absatz 5 Bundesmantelvertrag

( § 7 Absatz 7 Ersatzkassenvertrag

wird folgende Behandlung vereinbart:

....................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Die voraussichtlichen Kosten betragen:  ........... Euro 

Die Vereinbarung einer privaten Behandlung und Berechnung erfolgt, weil die geplanten Maßnahmen

( nicht zum Leistungsspektrum der gesetzlichen Krankenversicherung gehören;

(das Maß des Ausreichenden, Zweckmäßigen und Wirtschaftlichen überschreiten;

( über die Richtlinien des Bundesausschusses der Zahnärzte und Krankenkassen hinausgehen;

( allein auf meinen Wunsch durchgeführt werden.

Mir ist bekannt, dass ich nicht mit einer Erstattung der Kosten durch meine gesetzliche Krankenkasse rechnen kann. Gleichwohl verpflichte ich mich, die Behandlung privat zu bezahlen.

…………….....……  (Datum)                                                                 ………………….. (Datum)

…………………..........................                                                            ……………………....................

(Unterschrift des Patienten)                                                                 (Unterschrift des Zahnarztes)




	Vereinbarung über eine privatzahnärztliche Behandlung
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( § 4 Absatz 5 Bundesmantelvertrag

( § 7 Absatz 7 Ersatzkassenvertrag

wird folgende Behandlung vereinbart:

....................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Die voraussichtlichen Kosten betragen:  ........... Euro 

Die Vereinbarung einer privaten Behandlung und Berechnung erfolgt, weil die geplanten Maßnahmen

( nicht zum Leistungsspektrum der gesetzlichen Krankenversicherung gehören;

(das Maß des Ausreichenden, Zweckmäßigen und Wirtschaftlichen überschreiten;

( über die Richtlinien des Bundesausschusses der Zahnärzte und Krankenkassen hinausgehen;
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Mir ist bekannt, dass ich nicht mit einer Erstattung der Kosten durch meine gesetzliche Krankenkasse rechnen kann. Gleichwohl verpflichte ich mich, die Behandlung privat zu bezahlen.

…………….....……  (Datum)                                                                 ………………….. (Datum)

…………………..........................                                                            ……………………....................

(Unterschrift des Patienten)                                                                 (Unterschrift des Zahnarztes)




	Wichtiger Hinweis: Der Inhalt ist nach bestem Wissen und Kenntnisstand erstellt worden. Die Redaktion prüft ihn regelmäßig und passt ihn gegebenenfalls an. Gleichwohl schließen wir Haftung und Gewähr aus, da die Materie komplex ist und sich ständig wandelt. Muster dienen als Vorlage und sind individuell anzupassen.
Haben Sie noch Fragen? Schreiben Sie uns: kontakt@iww.de
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